
Eine Region auf Zukunftskurs: 
So wirkt das Projekt Klimapakt2030plus

• Sebastian Hemmer Projektleiter Klimapakt2030plus, Metropolregion Nürnberg

• Peter Will Geschäftsführer ENERGIEregion Nürnberg e.V. 

• Prof. Dr. Jörg Knieling Stadtplanung & Regionalentwicklung, HafenCity Universität Hamburg



Wie arbeitet Klimapakt2030plus 
• Forschungsansatz: Lösungen für die Region identifizieren  in Praxis bringen 

• Energie-Governance: politischen Rückhalt & Kooperation für die Energiewende organisieren 

• Vernetzung: Wissenstransfer und Kommunikation zur Energiewende vorantreiben

Städte und 
Landkreise

Energieversorgungs-
unternehmen

Immobilien-
eigentümer

Unternehmen

Energieversorgung Gebäude

PolitikVerwaltung

Energieberater



Erster Klimapakt in 2012, aktualisiert 2017 
Ziele haben sich überholt; Überarbeitung notwendig

 Dritter Klimapakt in 2024
Beschluss durch Rat der Metropolregion am 19. Juli 2024
Vorbereitet durch Lenkungskreis Klimapakt

• Interkommunale Kooperation im Zentrum
• definiert 12 konkrete Handlungsfelder
• Andockung an Forum Klimaschutz u. nachhaltige Entwicklung
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Grundlage: Klimapakt der Metropolregion Nürnberg
„Alleinstellungsmerkmal“



• Überprüfung der Zielerreichung des Klimapakts, Fortschreibung auf 2-Jahres-Basis

• Transparenz schaffen: Erfolge und Handlungsbedarf sichtbar machen

• Klimapakt „lebendig“ und Motivation der umsetzenden Akteure hoch halten

Klimapakt-Monitoring



Klimapakt-Monitoring
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Stellenwert der EMN-Kooperation im 
Klimaschutz 

eher unwichtig

nur teilweise wichtig

eher wichtig

wichtig

sehr wichtig

Ergebnis der Befragung der Klimaschutzmanager:innen
(38 von 54 angeschriebenen Kommunen) April/Mai 2025



simuliert Energieflüsse (Strom, Wärme, Mobilität) 
für die Metropolregion Nürnberg

 Verständnis für Zusammenhänge fördern
 Effekte von geplanten Energiemaßnahmen prüfen
 Ausbaunotwendigkeiten visualisieren

• Zwei Nutzungsdialoge in 2025
• Fertigstellung der Programmierung in 2026 
• Nutzungswerkstätten mit Testkommunen 
• Ab Herbst 2026 Rollout zur Nutzung

EMN_SIM



Good Practice Map

www.klimapakt2030plus.de



Video: Wärme-Exkursion
Bamberg/Hallerndorf 2025



Energie- und Wärmewende – Vorrunde
Chancen und good practices 

ENERGIEregion – Organisation – Netzwerk

• Import von Öl und Gas in die EMN: 3,5 Mrd € p.a.
• Wertschöpfung in der EMN 
• Attraktive  Industriestandorte 

Strom – viel  passiert 
 
 



Wärme-Exkursionen 2025 
Vier Exkursionstage zu je 2-3 Wärmeprojekten der Region
• Ca. 25 Teilnehmende pro Exkursion
• Tue Gutes und rede darüber: Multimedia Berichterstattung  - 70.000 Klicks 
• Volle Breite der Themen zur Wärmeversorgung
 



Gebäude
Initiativkreise: 
- Zukunftsfähige Immobilie (IZI) 
- Wohnen und Energie
   
Verstetigung durch SprecherInnen und Beirat
 
• Aufbruchstimmung im Bereich der energetischen Sanierung erzeugen

• Sanierungssorgen und -mythen mit guten Lösungen entgegentreten

• Eigentümer*innen von Gebäuden (gewerblich & kommunal) zur Nachahmung 
motivieren



Gebäudesanierung
• Akteursnetzwerk Energetische Gebäudesanierung:

neues starkes Netzwerk in der Metropolregion Nürnberg
• One-Stop-Shop zur Bündelung der Leistungen
• Sanierung bei Wohnungseigentümergemeinschaften
 
 
• Veranstaltungsreihe „Energetische Sanierung: 

Ihr Gebäude zukunftssicher gestalten“ 

• Sanierungsbroschüre:
gemeinsame Broschüre in der EMN - für alle Kommunen
Herzstück: Customer Journey
Veröffentlichung Anfang 2026

 



Tour de Bürgermeister
• Projekt in allen 23 Landkreisen der EMN präsent

• Abstimmung und Vernetzung in Bürgermeister-
Dienstbesprechungen (ca. 600 Kontakte)  

• Fragen und Best Practices 



Video: Workshop
Regionalwerke



Reallabor „Regionalwerke“ 
Vorteile von Energiegemeinschaften / Regionalwerke:

• Energieunabhängigkeit – auch bei Krisen und Kriegen

• Wertschöpfung in der Region und Impulse für die regionale Wirtschaft – 
gerade in Zeiten knapper Kassen 

• Ressourceneffizienz: Anlaufstelle schont Ressourcen (Zeit, Geld, Wissen) 
& koordiniert Abstimmungsprozesse in der Region

Metropolregion Nürnberg: 

• Regionale Leuchttürme: z.B. Zenob, Hassberge

• Kommunen: viele schon auf dem Weg





Vorreiter
Metropolregion Nürnberg
• Energiewende in Metropolregionen

• Austausch mit Regionen bundesweit 
-   z.B. Region Frankfurt-Rhein-Main 

• Vorzeigeprojekt:
-   für Bundesregierung 
-   in Europa 



Klimapakt: Anpfiff 2. Halbzeit
„Klimapakt for ever“: Wie Arbeit am Laufen halten? 

• Ziele weiter umsetzen

• Öffentlichkeitsarbeit und Wissen verbreiten

• Mit Projekten der Metropolregion zusammenarbeiten 
(z.B. Mobilität/RegioStrat, CleanTech, Fachkräftesicherung …)  

Wie wirken die Ergebnisse von Klimapakt2030plus weiter?

• Monitoring

• Reallabore

• Simulationsmodell (v.a. Aktualisierung der Daten)



Klimapakt 
Metropolregion Nürnberg
• Gemeinschaftswerk der Region: „gemeinsam“

• Selbstverpflichtung der Region für Klimaneutralität

• „Auf Weg zur Tabellenspitze“ …
      Noch einiges zu tun für die Region !

## Foto 
Fußballplatz



www.klimapakt2030plus.de

Gesamtprojektleitung: Metropolregion Nürnberg

klimapakt@metropolregion.nuernberg.de

Telefon: 0911 / 231 591 55 | -54
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